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A n t r a g  
 
Der Landtag wolle beschließen, 
 

die Landesregierung zu ersuchen 
 

zu berichten, 
 
1. wie sie die finanzielle Belastung der Studierenden im Land durch die Corona-

Pandemie generell einschätzt; 
 
2. welche Maßnahmen zur finanziellen Entlastung der Studierenden ihr bekannt 

sind;  
 
3. welche das Semesterticket betreffenden Lösungen zur finanziellen Entlastung 

der Studierenden ihr aus den einzelnen Tarifverbünden bekannt sind und wie 
sie diese bewertet; 

 
4. wie sie den Vorschlag bewertet, durch eine anteilige Rückerstattung der Kosten 

für das Semester- oder Studierendenticket des vergangenen Semesters, in dem 
keine Präsenzlehre möglich war, die Studierenden finanziell zu entlasten; 

 
5. wie sie zu dem Vorschlag steht, dass das Land die Tarifverbünde bei einer sol-

chen Rückerstattung finanziell entschädigt; 
  
6. welche Höhe einer anteiligen Erstattung sie für angemessen erachten würde; 
 
7. welche unterschiedlichen Semester- oder Studierendentickets im Land von den 

jeweiligen Verkehrsverbünden angeboten werden; 
 
8. was diese Tickets im Einzelnen kosten und wie diese Kosten sich jeweils zu-

sammensetzen; 
 

Antrag 
 
der Abg. Gabi Rolland u. a. SPD  

 

und 

 

Stellungnahme 
 
des Ministeriums für Verkehr

Möglichkeiten der finanziellen Entlastung der Studierenden 

durch anteilige Erstattung von Semesterticketgebühren

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet 
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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 9. wie viel Geld Studierende im letzten Semester für die Tickets ausgegeben ha-
ben, aufgelistet nach den einzelnen Verkehrsverbünden und im gesamten 
Land; 

 
10. wie der aktuelle Sachstand bei der Einführung eines landesweiten Studieren-

dentickets ist. 
 
 
24. 07. 2020 
 
Rolland, Rivoir, Selcuk, Kleinböck, Weber SPD 
 
 
 
 
 
B e g r ü n d u n g  
 
Die Studierenden im Land zählen zu jenen gesellschaftlichen Gruppen, die auf 
unterschiedlichste Weise von der Corona-Pandemie betroffen waren und sind. 
Online-Unterricht von einem Tag auf den anderen oder Auslandssemester weg -
gebrochen, Prüfungen unter erschwerten Bedingungen und außerordentliche fi-
nanzielle Belastungen durch eventuell längere Studienzeiten und den Wegfall des 
Studentenjobs. Um die Studierenden finanziell zu entlasten bietet sich das Semes -
terticket als Hebel an. Ein Problem hierbei sind die unterschiedlichen Tarifrege-
lungen für die jeweiligen Tickets im Land. Dieser Antrag möchte eruieren, wel-
che Beträge in den einzelnen Tarifgebieten in Baden-Württemberg die Kosten der 
Semestertickets in der Summe für die Studierenden ausmachen und welche Spiel-
räume für das Land existieren, zu einer Entlastung der Studierenden über die Se-
mestertickets beizutragen. 
 
 
 
 
 
A n t r a g * )  
 
Mit Schreiben vom 9. September 2020 Nr. 3-3897.0/412 nimmt das Ministerium 
für Verkehr im Einvernehmen mit dem Ministerium für Finanzen und dem Minis -
terium für Wissenschaft, Forschung und Kunst zu dem Antrag wie folgt Stellung: 
 
 

Der Landtag wolle beschließen, 
 

die Landesregierung zu ersuchen 
 

zu berichten, 
 
 

1. wie sie die finanzielle Belastung der Studierenden im Land durch die Corona-
Pandemie generell einschätzt; 

 
Nach der 21. Sozialerhebung vom Deutschen Studentenwerk, einer repräsenta -
tiven Befragung von Studierenden, die im Sommersemester 2016 vom Deutschen 
Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung (DZHW) durchgeführt wur-
de, lag die Erwerbstätigkeitsquote von Studierenden bei 69 Prozent mit einem 
durchschnittlichen Arbeitseinkommen in Höhe von 385 Euro. Durch die Maßnah-
men gegen die Corona-Pandemie sind viele Studierendenjobs weggefallen und 
haben so zu finanziellen Einbußen geführt. Finanzielle Belastungen sind auch da-
durch entstanden, dass Unterhaltszahlungen der Eltern nicht mehr in ursprüng -
licher Höhe geleistet werden konnten, da die Eltern selbst von Kurzarbeit oder so-
gar Jobverlust betroffen waren. Insbesondere Studierende, die keinen BAföG-An-
spruch haben, Internationale Studierende und Studierende in Zweitstudiengängen 

*) Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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sind besonders betroffen. Viele Studierende haben daher auch auf ihre finanziel-
len Rücklagen zurückgegriffen oder die Hilfsangebote von Bund, Land sowie den 
Studierendenwerken und Verfassten Studierendenschaften (siehe Ziffer 2) in An-
spruch genommen, um ihren Lebensunterhalt bestreiten zu können.  
 

Durch die Wiederaufnahme des Tourismusbetriebes in Deutschland konnten Stu-
dierende in diesem Bereich wieder zunehmend Studierendenjobs finden. Die An-
gebote für studentische Hilfsjobs haben jedoch zumindest an einigen Standorten 
noch nicht wieder Vor-Corona-Niveau erreicht. In weiten Bereichen gibt es nach 
wie vor noch Kurzarbeit, sodass hier aktuell auch noch weniger Jobangebote zur 
Verfügung stehen.  
 

Festgehalten werden muss aber auch, dass trotz umfassender Informationen der 
Studierenden die Anzahl der BAföG-Anträge aktuell unter dem Vorjahresniveau 
liegt. Die Budgets der Unterstützung- und Überbrückungsmöglichkeiten sind 
noch nicht in Gänze ausgeschöpft. Es kann daher davon ausgegangen werden, 
dass sich ein großer Teil der Studierenden trotz Einbußen nicht in existenzieller 
finanzieller Not befindet bzw. bisher durch die zur Verfügung stehenden Instru-
mente aufgefangen werden konnte. 
 
 

2. welche Maßnahmen zur finanziellen Entlastung der Studierenden ihr bekannt 
sind;  

 
Folgende – nicht abschließende – Maßnahmen sind dem Wissenschaftsministeri-
um zur finanziellen Entlastung der Studierenden bekannt:  
 
•   zinsfreies Darlehen aus dem Nothilfefonds des Landes Baden-Württemberg für 

die Monate April und Mai bzw. für Internationale Studierende für die Monate 
April bis Juni 2020 

 

•   Überbrückungshilfe in Form eines Vollzuschusses des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung für die Monate Juni bis September 2020 

 

•   Öffnung des KfW-Studienkredits für Internationale Studierende ab Juli 2020 
und Zinsfreistellung der Kredite für die Zeit von Juni 2020 bis März 2021 

 

•   zinsfreie Darlehen aus den Darlehenskassen der regionalen Studierendenwerke  
 

•   Nothilfen einzelner regionaler Verfassten Studierendenschaften (z. B. Lebens-
mittelgutscheine) 

 

•   bei finanzieller Notlage auf Antrag Stundung der Wohnheimmieten 
 
 

3. welche das Semesterticket betreffenden Lösungen zur finanziellen Entlastung 
der Studierenden ihr aus den einzelnen Tarifverbünden bekannt sind und wie 
sie diese bewertet; 

 
Grundlage des besonderen Tarifangebotes der Verkehrsverbünde „Semester-
ticket“ ist eine vertragliche Vereinbarung zwischen dem Studierendenwerk oder 
der Verfassten Studierendenschaft und den jeweiligen Verkehrsverbünden. Die 
Finanzierung erfolgt über einen Solidarbeitrag pro Semester, den alle Studieren-
den entrichten, gleichgültig, ob sie den ÖPNV nutzen oder nicht. Aufgrund des 
Solidarbeitrags ist es den Verbünden möglich, den Studierenden vergünstigte Se-
mestertickets anzubieten. 
 

Eine Reihe von Verbünden hat mit einer Verlängerung der Gültigkeit reagiert, um 
auf die veränderten Vorlesungs- und Prüfungszeiten zu reagieren. Ebenso war ei-
ne Rückerstattung entsprechend der geltenden Beförderungsbedingungen mög-
lich, welche teils kulanterweise großzügig angewendet wurden. Vielfach wird 
darauf verwiesen, dass ein Semesterticket bereits ein sehr günstiges Tarifangebot 
ist und spätestens ab Mai die Verkehrsleistungen auch wieder hochgefahren wur-
den. Eine Übersicht über die in den jeweiligen Verbünden getroffenen Maßnah-
men liegt als Anlage bei. 
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4. wie sie den Vorschlag bewertet, durch eine anteilige Rückerstattung der Kos -
ten für das Semester- oder Studierendenticket des vergangenen Semesters, in 
dem keine Präsenzlehre möglich war, die Studierenden finanziell zu entlas -
ten; 

 

5. wie sie zu dem Vorschlag steht, dass das Land die Tarifverbünde bei einer sol-
chen Rückerstattung finanziell entschädigt; 

 

6. welche Höhe einer anteiligen Erstattung sie für angemessen erachten würde; 
 
Die Fragen 4 bis 6 werden gemeinsam beantwortet. 
 

Der beigefügten Aufstellung ist zu entnehmen, dass verschiedene Verbünde ent-
weder Rückerstattungen, eine Verlängerung der Gültigkeit oder vergleichbare 
Maßnahme vorgenommen haben. Einige Verbünde verweisen auf die geltenden 
Grundsätze der Preisermittlung oder die allgemeinen Vergünstigungen (z. B. 
bwAboSommer). Semester-/Studierendentickets sind bereits stark vergünstigte 
Angebote, sodass eine darüber hinausgehende Erstattung an Studierende im Ge-
samtkontext nicht erforderlich scheint. 
 

Fahrgeldausfälle von Tarifverbünden werden aus dem Bund/Länder ÖPNV Ret-
tungsschirm übernommen. Rückerstattungen im Rahmen von Kulanzregelungen 
sind jedoch im Rettungsschirm nicht erstattungsfähig.  
 
 

7. welche unterschiedlichen Semester- oder Studierendentickets im Land von den 
jeweiligen Verkehrsverbünden angeboten werden; 

 

8. was diese Tickets im Einzelnen kosten und wie diese Kosten sich jeweils  zu-
sammensetzen; 

 

9. wie viel Geld Studierende im letzten Semester für die Tickets ausgegeben ha-
ben, aufgelistet nach den einzelnen Verkehrsverbünden und im gesamten Land; 

 
Die Fragen 7 bis 9 werden gemeinsam beantwortet. Für eine detaillierte Auswer-
tung der vorhandenen Angebote wird auf die Anlage verwiesen. 
 

Grundsätzlich entspricht die Struktur der Semestertickets in Baden-Württemberg 
dem teilsolidarischen Modell. Dies bedeutet, dass von allen Studierenden ein So-
lidarbeitrag als Teil der Semestergebühren erhoben wird. Dieser ermöglicht die 
kostenlose Fahrt in den Tagesrandlagen und am Wochenende. Studierenden, die 
den ÖPNV ganztägig nutzen möchten, müssen individuell eine Zusatzoption da-
zukaufen. 
 

Das Semesterticket ist im Vergleich zu regulären Monatskarten ein sehr günstiges 
Tarifangebot. Das teilsolidarische Modell unterscheidet es in Baden-Württemberg 
von den Modellen, wie sie in vielen anderen Bundesländern bekannt sind, wo bei-
spielsweise durch einen einheitlichen Pflichtbeitrag die volle Nutzungsberechti-
gung im jeweiligen Geltungsgebiet, unabhängig von der individuellen Nutzung, 
erworben wird. Eine Reihe von Hochschulen in Baden-Württemberg bietet kein 
Semesterticket an, hier steht den Studierenden eine nach § 16 des Gesetzes über 
die Planung, Organisation und Gestaltung des öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNVG BW) um mind. 25 Prozent vergünstigte Ausbildungszeitkarte zur Ver-
fügung. Eine Übersicht über die in den jeweiligen Verbünden existierenden An-
gebote liegt als Anlage bei. 
 
 

10. wie der aktuelle Sachstand bei der Einführung eines landesweiten Studieren-
dentickets ist. 

 
Ende 2017 wurde ein Vorschlag für ein landesweites Semesterticket vorgelegt, 
der unter Moderation des Verkehrsministeriums in einer Arbeitsgruppe bestehend 
aus Vertreterinnen und Vertretern der Verbünde, der Eisenbahnverkehrsunterneh-
men und der Verfassten Studierendenschaften erarbeitet wurde. Dieser Vorschlag 
wurde im Sommer 2018 im Rahmen einer Online-Befragung unter den Studieren-
den und in einer Reihe von Urabstimmungen an Hochschulen in Baden-Württem-
berg abgelehnt. Daraufhin wurde der Verhandlungsprozess im Jahr 2019 neu auf-
gesetzt. 
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Aktuell verändern sich durch die schrittweise Umsetzung der zweiten Stufe des 
BW-Tarifs die Rahmenbedingungen für die Einführung eines solchen verbund -
übergreifenden Angebots.  
 
 
 

Hermann 
 

Minister für Verkehr
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